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GPK (Ruchti) 1. Auf eine Befassung des Grossen Rates mit jährlichen Standberichten betreffend 
Hochwasserschutzmassnahmen zwischen Thun und Bern ist zu verzichten. Stattdessen soll die 
entsprechende Berichterstattung jährlich der GPK zur Kenntnis gebracht werden. 
 

+  

GPK (Ruchti) 2. Im Rahmen der einzelnen Kreditgeschäfte zuhanden des Grossen Rates für alle 

Hochwasserschutzprojekte aus dem Perimeter des ehemaligen Wasserbauplans «Aarewasser» sind 

zwingend folgende Angaben auszuführen: 

- Kostenschätzung für Hochwasserschutzmassnahmen an der Aare zwischen Thun und Bern zum 

Zeitpunkt der Abschreibung des Wasserbauplans «Aarewasser» vs. Kostenschätzung zum 

aktuellen Zeitpunkt sowie die Begründung für eine allfällige Abweichung 

- Kostenschätzung des konkreten Einzelprojekts zum Zeitpunkt der Abschreibung des 
Wasserbauplans «Aarewasser», sowie die Begründung für eine allfällige Abweichung zur 
aktuellen Kostenschätzung.  

+  
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GPK (Ruchti) 3. In der jährlichen Berichterstattung der BVD zuhanden der GPK sowie in den Kreditanträgen 

zuhanden des Grossen Rates ist für alle Hochwasserschutzprojekte aus dem Perimeter des 

ehemaligen Wasserbauplans die Begründung für allfällige Abweichungen der zeitlichen Eckpunkte 

(Projektstart, Baubeginn, Bauende) im Vergleich zu den Angaben im Standbericht 2019 auszuführen. 

 

+  

GPK (Ruchti) 4. Im Rahmen der einzelnen Kreditgeschäfte zuhanden des Grossen Rates ist für alle 

Hochwasserschutzprojekte aus dem Perimeter des ehemaligen Wasserbauplans «Aarewasser» 

jeweils der Betrag aufzuzeigen, welcher dank Vorarbeiten aus der Projektierung des Wasserbauplans 

«Aarewasser» eingespart werden konnte. 

 

+  

 
 


